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Unihockeyaner auf dem Weg Richtung Aufstieg
Am Ende einer geglückten Saison steht die Unihockey-Mannschaft der Kadetten Schaffhausen an der Tabellenspitze der 3. Liga. Die letzten 
beiden Runden werden in diesem Monat aufzeigen, wohin die Reise geht. Schlüssel zum Erfolg sind Trainingspräsenz und die Kadergrösse.

Pascal Oesch

UNIHOCKEY. Zwölf Spiele, zehn Siege, zwei 
Niederlagen – diese Bilanz kann sich über-
all im Sport sehen lassen. Und diese nüch-
ternen Zahlen sind ein Grund, warum die 
Kadetten Schaffhausen den Weg Richtung 
Aufstieg eingeschlagen haben. Sie grüssen 
in der 3. Liga von der Spitzenposition und 
haben reelle Chancen, ihr Ziel zu erreichen. 
«Dass wir nun ganz oben dabei sind, ist 
keine Überraschung», sagt Dominik Uehlin-
ger. Seit vier Jahren amtet er als Trainer der 
Mannschaft, vorher betreute er das U 21-
Team während dreier Saisons. Nach den 
Gründen für die Hausse im laufenden Cham-
pionat gefragt, nennt er vorerst zwei Gründe: 
Die Präsenz in den Trainings beispielsweise, 
die sich auf hohem Niveau eingependelt hat. 
Und die Grösse des Kaders, das auf knapp 
30 Leute angewachsen ist.

Auf den «harten Block» ist Verlass
Weil ausserdem Junioren nachgezogen 

wurden, umfasst das Aufgebot derzeit  
23 Feldspieler, vier Goalies und zwei Gäste. 
Dadurch verstärkte sich der Konkurrenz-
kampf, zudem können Abwesenheiten bes-
ser kompensiert werden. Ferien, Militär, 
Engagement im Beruf, mögliche Verletzun-
gen – die Gründe sind mannigfaltig. Jeder, 
der mit dem Amateursport verbandelt ist, 
kennt diese. Dominik Uehlinger kann auf 
einen «harten Block» zählen. So nennt 
Schaffhausens Headcoach jene Akteure, 
die regelmässig trainieren. Und das zahlte 
sich nach und nach aus. «Im Vergleich zu 
früheren Jahren haben wir Spiele gewon-
nen, die wir damals verloren hätten», er-
klärt Uehlinger. Deswegen darf sich seine 
Mannschaft auch Leader nennen.

In den nächsten beiden Wochen steht der 
Schlussakt an: Erst treffen die Kadetten 
Schaffhausen am Sonntag auf Innebandy 
Zürich 11, in der Woche drauf auf die Glat-
tal Falcons II. Und mit dem ersten Gegner 
haben sie noch eine Rechnung offen. Er 

war nämlich der einzige, der den Tabellen-
führer bis dato innert 60 Minuten bezwin-
gen konnte. Die Motivation ist vorhanden, 
der orangefarbene Express soll weiterfah-
ren. Und seinen Weg nächste Saison in der 
2. Liga fortsetzen. «Aus unserer Sicht ist die 
Chance so gross wie schon lange nicht mehr. 
Es ist allenfalls sogar realistisch, direkt auf-
zusteigen», erläutert Captain Lukas Götz 
die Ausgangslage. Die Kadetten haben das 
Glück, dass sich einige Mannschaften aus 
der höheren Liga zurückziehen wollen. 

Verteidigen sie ihren ersten Platz bis 
zum Ende der Saison, steht dem Gang nach 
oben wohl nichts mehr im Weg. Die Unter-
schiede zwischen der 2. und 3. Liga machen 
sich dann vor allem in der Spielzeit be-
merkbar. Eine Stufe weiter oben werden 
nämlich effektiv drei Drittel à 20 Minuten 
absolviert. Geschieht ein Foul oder verlässt 
der Ball das Feld, wird die Zeit sofort an-
gehalten. Dadurch verlängert sich der ge-
samte Match respektive die Netto-Spiel-
zeit. «Ist man als Team eingespielt, kann 

man in der 2. Liga mithalten», ist Trainer 
Dominik Uehlinger überzeugt. Um für die 
Aufgaben bereit zu sein, müsse allerdings 
in der Vorbereitung mehr gemacht werden. 
Dabei spricht Uehlinger vor allem die kon-
ditionellen Aspekte an.

3. Liga Männer Grossfeld, Gruppe 5/Letzte Runden: 10.3. Inne-
bandy Zürich 11 - Kadetten Schaffhausen (10.00 Uhr, Go Easy 
 Freizeit und Event AG, Siggenthal Station), 17.3. Glattal Falcons II - 
 Kadetten Schaffhausen (14.30 Uhr, Dreifachturnhalle Tägerwilen). 
– Ranglistenspitze: 1. Kadetten Schaffhausen 12/30, 2. UHC 
Täger wilen 12/27, 4. Kloten-Dietlikon Jets II 12/23.

Kein seltenes Bild: Die Kadetten Schaffhausen (oranges Tenü) jubeln nach einem erzielten Treffer. Der Aufstieg ist nah. BILD ZVG

Das Fernziel lautet 
1000 Instagram-
Abonnenten
Gelingt den Kadetten Schaffhausen 
der Aufstieg in die 2. Liga, geht dieser 
auch mit einigen organisatorischen 
Änderungen einher. Fortan würden 
neun separate Heimspiele terminiert 
werden, keine gestaffelten Turniertage 
mehr. Dazu ist die Unihockeysektion 
vermehrt in den sozialen Medien aktiv: 
1000 Follower im Netzwerk Instagram 
– so lautet das Fernziel. Aktuell steht 
der Zähler bei 360. «Es wächst schub-
artig an», erzählt Florin Geller, Mitglied 
im Social-Media-Team.

Zuletzt entwickelte sich ein Video 
zum Renner und sammelte über 4000 
Aufrufe. Das hilft den Kadetten auch, 
um potenzielle Spieler oder Nach-
wuchskräfte zu begeistern. Um die 
1000 Abonnenten zu erreichen, ist 
ein Gang in eine höhere Spielklasse 
auf jeden Fall hilfreich. Daneben hilft 
Geller und seinen Kollegen auch eine 
Kooperation mit den Handballern. 
Diese haben eine deutlich grössere 
Reichweite und teilen beispielsweise 
Informationen zu den Heimspielen 
über ihre Kanäle. (poe) ■

«Dass wir nun 
ganz oben dabei 
sind, ist keine 
Überraschung.»
Dominik Uehlinger 
Trainer des Unihockey-Teams 
der Kadetten Schaffhausen

Die USA wollen in Schaffhausen Weltmeister werden
Ende März ist es so weit: In der 
IWC-Arena startet mit der Curling-  
WM ein Sportereignis, wie es die 
Munotstadt noch nie gesehen hat. 
Im zweiten Teil unserer SN-Serie 
stellen wir das Team USA vor.

CURLING. Es gibt ein Klischee von US-
Sportlern: Selbstbewusst und nur den 
Sieg als Ziel. Genau so reagiert denn 
auch John Shuster, wenn man nach den 
Zielen seines Teams bei der kommenden 
Curlingweltmeisterschaft in der Schaff-
hauser IWC Arena von Ende Monat fragt: 
«Unser Ziel ist es, an der Weltmeister-
schaft unser bestes Curling zu spielen 
und Weltmeister zu werden.» 

Shuster, der dieses Ziel zusammen mit 
Christopher Plys, Colin Hufmann und 
Matt Hamilton erreichen will, ist wohl 

der erfahrenste Skip, der in Schaffhau-
sen zu bewundern sein wird. Der inzwi-
schen 44-Jährige war schon 2006 bei 
den Olympischen Spielen dabei und ge-
wann dort als Nummer 1 im Team von 
Peter Fenson Bronze. Noch erfolgreicher 
war er dann als Skip 2018 in Pyeong-
chang: Ziemlich überraschend gewann 
er mit seinem Team Gold und schlug da-
bei Niklas Edin, den erfolgreichsten Cur-
ler der letzten Jahre. Auch an der Welt-
meisterschaft hat er schon einmal Bronze 
gewonnen. Fünf Mal war er an Olympi-
schen Spielen dabei, und in Schaffhau-
sen spielt er seine elfte Weltmeisterschaft. 
In seiner langen Karriere wurde er zu-
dem nicht weniger als neun Mal US-
Meister – dieses Jahr allerdings ziem-
lich überraschend. Sein Team habe, so 
Shuster mit fast britischem Understate-
ment, eine ziemlich gute Saison hinter 

sich und im Laufe des Winters angefan-
gen, sein Bestes zu geben. In Schaffhau-
sen sei es allerdings nicht leicht zu ge-
winnen, denn Schottland, Schweden, 
Kanada, Italien, die Schweiz und Nor-
wegen seien harte Konkurrenten. Auf 
dem Weg zum Titel werde man darum 
einige aussergewöhnliche Teams schla-
gen müssen. Ein Vorteil sei dabei, dass 
er gegen fast alle schon einmal gespielt 
habe und sie deshalb sehr gut kenne. 

Wie auch andere WM-Turnier-Teil-
nehmer hatte Shuster von Schaffhausen 
noch nie gehört, bevor er erfuhr, dass 
dort die WM stattfindet. Immerhin hat 
er erfahren, dass es dort einen grossen 
Wasserfall gibt, den er mit seinem Team 
unbedingt einmal besichtigen möchte. 
Einige Teammitglieder wollen zudem 
nach der WM noch bleiben, um etwas 
herumzureisen. (khz)

Teilnehmer der Curling-WM 2024 in Schaffhausen  Teil 2/13

Das Team Shuster repräsentiert die USA bei der Curling-WM in Schaffhausen.  BILD ZVG

Persönliche Kopie vom 13.03.2024 / Sonja Spleiss


